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1. Veranlassung 
Am Standort der Motorenwerke Zschopau (MZ) in Hohndorf ist eine Erweiterung der 

gewerblich-industriellen Nutzung vorgesehen. U.a. ist die Errichtung einer Biogasanlage 

geplant.  

Zur Umsetzung dieser Planungen ist die Erarbeitung eines Bebauungsplans „Bereich 

Motorenwerke Zschopau im Ort Hohndorf 2. Bauabschnitt“ vorgesehen. 

In Vorbereitung des Bebauungsplanverfahrens soll ein Scoping-Termin mit den zuständigen 

Behörden durchgeführt werden. 

Die vorliegende Unterlage dient dabei allen Beteiligten, sich frühzeitig einen Überblick über 

evtl. auftretende Konflikte zum Artenschutz zu verschaffen. 
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2. Gegebenheiten 
Die zu untersuchende Fläche befindet sich im nördlichen Teil der Betriebsfläche der 

Motorenwerke Zschopau am Standort Hohndorf. Auf der Fläche befindet sich der 

unvollendete Rohbau einer Halle, welche ursprünglich die Galvanik des IFA-Kombinates 

aufnehmen sollte. Durch die politische Wende 1989 wurde dieses Vorhaben jedoch nie 

vollendet. Westlich der Halle befindet sich außerdem eine Halde mit Erdaushub, welcher bei 

Baumaßnahmen im südlichen Betriebsgelände angefallen ist. Daneben ist ein mit 

Betonplatten ausgekleidetes Regenrückhaltebecken, welches bei der Begehung leer war. 

Auf weiten Teilen der Fläche befindet sich ca. 20 Jahre alter Gehölzaufwuchs aus Sukzession 

(Birke, Sal-Weide, Espe,…). An einige Abschnitte wurde auch eine gezielte 

Gehölzbepflanzung vorgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Lage der Vorhabensfläche (rot) 

Quelle: © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2010, Erlaubnis 17500/2010 
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3. Methode 

Die Kartierung der Fläche erfolgte durch eine Begehung, bei günstigem Wetter, in deren 

Rahmen die Avifauna aufgenommen wurde. Weiterhin wurde der vorhandene Baum- und 

Gebäudebestand auf evtl. potentiell vorhandene Nester, Quartiere und Höhlen abgesucht. Die 

Aufnahmen repräsentieren Zufallsbeobachtungen – für eine artenschutzrechtliche 

Risikoabschätzung - und stellen keine systematische Erfassung dar.  

Bei der Kartierung wurden alle Beobachtungen, Rufe und Gesänge registriert, auch Arten, die 

die Fläche nur als Nahrungsgast oder Überflieger nutzen.  

Die gesammelten Beobachtungen wurden in einer Karte (siehe Anlage 1) dokumentiert.  

 

4. Ergebnisse / Risikoabschätzung 
 
Die Kartierung erfolgte am 20.05.2011 bei heiterem - sonnigem Wetter, die Temperaturen 

lagen zum Begehungszeitpunkt bei etwa 20° C. Es war schwach windig. 

Folgende Arten wurden bei der Kartierung festgestellt (vgl. Karte Anhang 1): 

 

Gebäudebrüter: 

An dem vorhandenen Hallenrohbau wurden Kohlmeise, Star und Hausrotschwanz als 

Gebäudebrüter festgestellt. Für alle drei Arten besteht dabei Brutverdacht. Die Kohlmeise 

wurde beim Futtereintrag beobachtet, der Star beim Einschlupf ins Quartier.  

Die genannten Arten wären im Rahmen von Abriss- oder Umbauarbeiten an dem Gebäude 

vom Vorhaben betroffen. Neben möglichen Quartierverlusten ist bei Arbeiten während der 

Brutzeit dann auch mit Individuenverlusten zu rechnen. Aus diesem Grund sollten zum 

Schutz der Gebäudebrüter geeignete Vermeidungs-/Ausgleichsmaßnahmen in den 

Bebauungsplan aufgenommen werden. 

An der Nordwestfassade des südlich der Vorhabensfläche gelegenen Hauptgebäudes befindet 

sich eine Mehlschwalbenkolonie (ca. 12 Brutpaare) sowie mehrere Haussperlinge (ca. 2 

Brutpaare), welche die alten Mehlschwalbennester als Brutplatz nutzen. Beide Arten jagen im 

erweiterten Umfeld und haben keinen konkreten Bezug zur Vorhabensfläche. Beide Arten 

wären damit nicht vom Vorhaben betroffen. Der Mauersegler jagt auch auf dem 

Betriebsgelände, brütet aber in anderen Teilen des Betriebsgeländes. 
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Höhlenbrüter 

In Anbetracht des geringen Alters der vorhandenen Baumbestände, kann das Vorhandensein 

von Bruthöhlen auf der Vorhabensfläche ausgeschlossen werden. Die beobachteten 

Höhlenbrüter Star und Kohlmeise nutzen im vorliegenden Fall Quartiere an/in der leer 

stehende Halle. Der am nordwestlichen Waldrand beobachtete Buntspecht hat sein Quartier 

vermutlich in den benachbarten Waldbeständen. Höhlenbrüter wären damit nicht vom 

Vorhaben betroffen. 

 

Baum-/Gebüschbrüter 

An Baum-/Gebüschbrütern wurden Amsel, Gartengrasmücke, Misteldrossel, 

Mönchsgrasmücke und Ringeltaube beobachtet. Die reichlich vorhandenen Baum-

/Gebüschbestände der Vorhabensfläche sowie der benachbarte Waldrand bieten ausreichend 

Brutplätze für die genannten Arten. Eingriffe in die vorhandene Gehölzstruktur würden damit 

ebenfalls Auswirkungen auf die genannten Arten haben. Da die genannten Arten keine 

Dauerniststätten einrichten steht hier nicht der Quartierverlust sondern ein möglicher 

Individuenverlust durch Störungen während der Brutzeit im Vordergrund. Aus diesem Grund 

sollten zum Schutz der Baum-/Gebüschbrüter geeignete Vermeidungsmaßnahmen in den 

Bebauungsplan aufgenommen werden. Weiterhin sollte auf die Erhaltung ausreichender 

Baum-/Gebüschbestände am Standort geachtet werden. 

 

Bodenbrüter 

An Bodenbrütern wurden Fitis und Goldammer auf der Vorhabensfläche beobachtet. 

Aufgrund der geeigneten Vegetationsstrukturen und des beobachteten revieranzeigenden 

Verhaltens ist von Brutplätzen auf der Vorhabensfläche auszugehen. Die Goldammer zählt 

dabei zu den Vogelarten mit hervorgehobener artenschutzrechtlicher Bedeutung in Sachsen. 

Beide Arten richten ebenfalls keine Dauerniststätten ein. Ein möglicher Individuenverlust 

durch Störungen während der Brutzeit steht damit auch bei diesen Arten im Vordergrund. Es 

sollten auch für diese Arten/Bodenbrüter geeignete Vermeidungsmaßnahmen in den 

Bebauungsplan aufgenommen werden. Ebenfalls sollte auf die Erhaltung ausreichender 

Vegetationsbestände/möglicher Brutplätze am Standort geachtet werden. 
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5. Fazit/Empfehlung 
Im Rahmen der vorliegenden Artenschutzrechtlichen Risikoabschätzung wurden die 

möglichen Auswirkungen des Bebauungsplanes auf den Artenschutz - mit dem Schwerpunkt 

Avifauna - untersucht.  

Aus avifaunistischer Sicht stehen dem Vorhaben keine grundlegenden Hindernisse entgegen. 

Im Rahmen der Bebauungsplanung sollten für die vorgefundenen Gebäudebrüter 

entsprechende Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen formuliert werden. Bei Baum-

/Gebüsch- und Bodenbrütern stehen Vermeidungsmaßnahmen im Vordergrund.  

Eine abschließende artenschutzrechtliche Bewertung entsprechend § 44 BNatSchG, kann aber 

erst im Zuge der Fertigstellung des Bebauungsplanes – und in Kenntnis der getroffenen 

Festsetzungen – erfolgen. 

In diesem Zusammenhang sollte auch eine Abfrage evtl. vorhandener MultiBase Daten zu 

weiteren Artvorkommen bei der zuständigen Behörde erfolgen. 



Am

MS 3j

Bsp 1MD 1r

GG 1s

MG 1s

RT 1abf
Fi 1s

Fi 1s

GA 1s

Fi 1s

GG 1s

Fi 1s

GG 1s

Fi 1s

GG 1s

Fi 1s

MG 1s

KM 1mF

HRS 1 BP

Star 1BP

HSp ~2 BP

MeS ~12 BP

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

!)(

$$8

$$8
$$8

$$8

$$8

´

© Staatsbetrieb Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen 2010 ;

Erlaubnis 17500/2010

Lageplan der Artennachweise
M 1 : 1400

ANLAGE NR:  1

`tesq`ffdadqY

l›‡›‒¡‹•¡‒¤¡?y†|⁄›fi\·?f«‘g
“̀‡¡?l\‒ƒ¡‹‘¡‒£¡‒?r‡‒M?ROLRT

OXSRS?g›⁄‹~›‒¢

a¡‘\··‹£†fi“\‹?Aa¡‒¡ƒ|⁄?l›‡›‒¡‹•¡‒¤¡?y†|⁄›fi\·?
ƒ«?n‒‡?g›⁄‹~›‒¢?QM?a\·\‘†|⁄‹ƒ‡‡A

a`tunqg`admY

t‹‡¡‒†·|⁄·‹£†£¡‘ƒ¡‡

Artnachweise aus eigener Erhebung

Typ

!)( ?̀ ‒‡‹\|⁄•¡ƒ†?G†ƒ¡⁄¡?a¡†|⁄‒ƒ¢‡·‹£H

$$8 f¡‘™·~¡fl·\‒‡ƒ¡‒¡

Artenschutzrechtliche Risikoabschätzung 

`«?¥?`«†¡“
a†fi?¥?a·‹‡†fi¡|⁄‡
eƒ?¥?eƒ‡ƒ†
f ?̀¥?f›“~\««¡‒
ff?¥?f\‒‡¡‹£‒\†«5|¤¡
gqr?¥?g\·†‒›‡†|⁄•\‹”
grfi?¥?g\·††fi¡‒“ƒ‹£
jl?¥?j›⁄“«¡ƒ†¡
lc?¥?lƒ†‡¡“~‒›††¡“
l¡r?¥?l¡⁄“†|⁄•\“‘¡?G⁄ƒ¡‒?¥?l¡⁄“†|⁄•\“‘¡‹¤›“›‹ƒ¡?5‘¡‒?£¡†\«‡¡?mvLe\††\~¡H
lf?¥?l/‹|⁄†£‒\†«5|¤¡
qs?¥?qƒ‹£¡“‡\·‘¡
r‡\‒?¥?r‡\‒

P?¥?P?d‚¡«fi“\‒¡
†›•¡ƒ‡?y\⁄“?‹ƒ|⁄‡?\‹£¡£¡‘¡‹?¥?P?d‚¡«fi“\‒

ao?¥?a‒·‡fi\\‒
\‘¢?¥?\‘¢“ƒ¡£¡‹~
§?¥?§\£¡‹~
«e?¥?«ƒ‡?e·‡‡¡‒
‒?¥?‒·¢¡‹~
†?¥?†ƒ‹£¡‹~

cƒ¡?j\‒‡ƒ¡‒·‹£?¡‒¢›“£‡¡?\«?QOMOTMQOPPM?r™«‡“ƒ|⁄¡?m\|⁄•¡ƒ†¡?¥?y·¢\““†‘¡›‘\|⁄‡·‹£¡‹M

Auftragnehmer:

g›⁄¡‹†‡¡ƒ‹¡‒?r‡‒\Š¡?ST????????????s¡“MY?O?RVPNQW?RW?OOO
OXPPV?b⁄¡«‹ƒ‡”????????????????????????e\‚Y?O?RVPNXP?WT?TVPP
?????????????????????????????????????????????????l\ƒ“Y?ƒ‹¢›_ƒ£|L|⁄¡«‹ƒ‡”M~¡

a¡\‒‘¡ƒ‡¡‒Y?e·|⁄†Nrƒ£«·‹~?GQVMOTMQOPPH

 

             Ingenieurgruppe Chemnitz GbR 
cƒfi“MLh‹£M?`‒«ƒ‹?vƒ‡‡‘¡‒⓪K?cƒfi“MLh‹£M?mM?rƒ£«·‹~?Gk`H?·‹~?cƒfi“MLh‹£M?GegH?dM?e·|⁄†?

 

 

 

(Scoping-Termin)



 

Fotodokumentation Artenschutzrechtliche Risikoabschätzung im Rahmen 

Scoping-Termin, MZ Hohndorf 

 

 
 

Abb. 1: Mehlschwalben-Nester an der NW-Fassade des Hauptgebäudes und damit 

außerhalb des UG. 

 

 
 

Abb. 2: Der Haussperling brütet als Nachmieter in alten Mehlschwalbennestern. 



 

 
 

Abb. 3: Mehlschwalbe am Hauptgebäude. Etwa 12 Brutpaare wurden hier gezählt. 

Durch das Vorhaben gibt es keine Auswirkungen auf die Brutkolonie. 

 

 
 

Abb. 4: Am leer stehenden Hallenrohbau wurden keine Schwalben oder Sperlinge 

festgestellt. 

 

 



 

 
 

Abb. 5: Hallenrohbau –hier wurden lediglich Star, Kohlmeise und 

Hausrotschwanz als Gebäudebrüter festgestellt.  

 

 
 

Abb. 6: Einzelne Nadelgehölze (Blaufichten, Kiefern) wurden angepflanzt. 

 

 



 
 

Abb. 7: Die Gehölze (Salweide, Birke, Espe) sind größtenteils aus Sukzession (ca. 

20 Jahre alt) hervorgegangen. 

 

 
 

Abb. 8: Aufschüttungen und Gehölzsukzession im zentralen Vorhabensbereich. 

Hier wurden u. a. Fitis, Goldammer und Gartengrasmücke festgestellt. 

 

 

 



 

 
 

Abb. 9: Vorwaldstadien aus Birken im SO des Hallenrohbaus. 

 

 
 

Abb. 10: Im Vorhabensbereich wurden überwiegend Gebüschbrüter der 

Vorwaldstadien wie Grasmücken oder die Amsel angetroffen. 
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